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Auf dem Jange vernachlässigten Felde der italienischen
Reformationsgeschichte nat sich In den etzten Jahren mehr Leb-
haftıgkeıt und Teilnahme gezeigt. Einheimische (+elehrte fangen
A, der Bewegung grössere Aufmerksamkeit ZU schenken und
auch auftf diesem (Jebiete das züurnende W ort (Juerrazzı's de-
mentıren, dass Aln es den Fremden überlasse, die Krmnerungen
der italienischen (Aeschichte ZU asammeln. Dies ist eriren-
lıcher, da die Kräfte der emheimıschen Forscher unbedingt mıiıt
eintreten mMüÜüssen, und ar ın weıtem Umfange, W E1 es O
lingen soll, cdie W urzeln nd Verzweigungen der Reformatıon
IN dem Italien des sechzehnten Jahrhunderts ın umfassendem
Masse und zuverlässıg den Nag ZU legen Die ST OSSC Wich
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tıgkeit deraı uger Studien, auch praktischer Beziehung, wird
mehr un mehr anerkannt Die Kntwicklung., welche das
natıonale Leben Italien den etzten zehn Jahren SC“
1OIHNINENHN hat, ruft weıteren Kreıisen die Veberzeugung
wach dass auch 88481 neunzehnten Jahrhundert eE1iNe lediglich
politische Umwälzung für CIn olk 1Ur 1N€ Errungenschaft
Von schr zweıtelhaftem Werte 1S% und dass 7ı

dauernden und fruchtbringenden Frneuerung des Volkslebens
auch religiösen Wiederveburt bedarft. Und da hegt
nichts näher qlg innerhalb der historischen Fintwicklung der
ıtalienischen Nation selber auf diejenige bewegung 7zurück-
zugehen welche sechzehnten Jahrhundert die Anfänge

relig1ösen Kirneuerung Na Vertiefung herbeigeführt
1at bıs dieselbe dann freihch NUu bald durch die
blutige H’aust de]l Reaction iıhrer ersten Blüte geknickt
worden IST. ber auch olchen Beobachtern, welchen dieser
Gesichtspunkt bei dem Bhek autf Itahens Vergangenheıit ferner
hegt empfehlt sich AUS anderen (Gründen das Sstudium
Bewegung, S11 auch HUr 881 iıhrem Untergange War A

doch die Zeıt de1 damaligen Keaction, welche die Beziehungen
zwıischen der römischen Ourie un den itahenıischen Staaten
und Hürsten S! gestaltet hat W I6 S16 dann STOSSCH und
SANZCH dreihundert Jahre lang bestehen gebhieben sind Um

erkennen, W1e Papsttum und katholische Kirche deren
Einfluss durch den Humanısmus der Zieit der Renalissance
völlig gebrochen 7 s@111 schien doch Schritt für Schritt das
TPerrain wıieder erobert haben, bedarf 6LFCHAUCKCHN Einsicht

CSCH, Umfang und Durchführung der (regenreformation
der zweıten Hälfte des sechzehnten Jahrhunderts ach diıeser

Seıte hın 1sSt } durch das iıtalieniısche Mınisterium nde 1576
eC1INe Massnahme erfolgt cie hoffentlich nıcht verfehlen wırd
auch die auf die (reschichte der Reformatıon gerichteten Sfi-
dien wesentlich Ördern Der Justizminister Manceinı erliess
AU der angegebenen Zieit &N die Direectoren der sämmtlichen
Staatsarchive C1N Kundschreiben , durch welches Or die Auf-
merksamkeit derselben auf die obige Frage lenkt un WO
ıch ‘sag.t ı „Zu den ruhmreichsten Blättern den An-
nalen Italiens mMUusSs an diejenigen zählen, welche Beispiele
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Von Bürgermut und Standhaftigkeit einzelner un! SaNZEL Re-
gJerungen berichten, die CS gewagt haben, sich wacker einer
Macht entgegenzustellen , welche der Kixistenz und nab-
hängigkeıt der Natıon furchtbar geworden Wr ber die
Documente, welche on solchen Krweisungen nationalen IaO-
ens ZCUSCH, liegen ZAU. grÖösSstenN 'Teile unbekannt da
Ich oxlaube den Interessen der Nation einen nicht geringen
Dienst 7ı leisten, WLn CS MIr gelingen solite, AUS den VOI'“-

schiedenen Archiven der Hauptstädte eıne Sammlung VONn

bisher unedirten und wen1g bekannten derartigen Documenten
zusammenzubringen und 7ı veröffentlichen.“ Als Gegenstände,
cdie besonders ins Auge {assen seı1en, nennt der Minister:
die Beziehungen zwıischen dem Hanuse Savoyen und der Curı1e,
die Streitigkeiten zwıschen Venedig und Paul X den Wider-
stand Neapels die Fanführung der Inquisition del
YWür Grebiet würde besonders der letzte Punkt In Be-
tracht kommen, und es liesse sich VON einer SCHAUCELCN acten-
mässıgen Darlegung jener volkstümlichen Bewegung In Neapel
(1547) Licht für die Kirkenntnis der dortigen religx1ösen
Zustände die Mıtte des sechzehnten Jahrhunderts 1' -

warten. uch VON dem mittlerweile begonnenen Druck VOon

Marin Sanuto’s Diarıen dürfien WITr uUuNnSs wertvollen Gewiıinn
für die Vorgeschichte UNSeETer Periode versprechen.

In der unter No verzeichneten Antrittsrede versucht
Reterent einen Veberblick ber dıe (uellen geben, AUS

denen eine Darstellung der Geschichte der iıtalenıschen Re-
tormatıon vornehmlich schöpfen hat Dieselben teilen sıch
1ın ZWe1 Hauptgruppen: zunächst hat S1C 1ın den Schriften
uUunN! schriftlichen Zeugnissen AUS dem KXreise der Vertreter
der Bewegung selbst , sodann in den Documenten über die
Bewegung suchen ; bezüglich der Hauptzeugnisse beider
Gruppen €(_)lgen eingehendere Ausführungen

1) Za Note 23, D E1 hler beigefügt, dass das unvollständige
Verzeichnis der Schriften Vergeri0o’s, WI1e Sıxt gıebt, dem
XN Jahrgange des Serapeums durch Weller ergänzt worden ist.
Mittlerweile ist uch das ‚, 5S0omMmarıo della Sacra SCTItUTe , welches
auf ETW.  ahnt wırd, 1n der ıtahenischen Form VO1 AaNs
Licht: ge1f1racht worden (ygl No 8 a)
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Die unter No verzeichneten beiden Arbeiten V.ON Ması
begrüssen als einen sowohl der WHorm, als auch dem In-
halte nach höchst schätzenswerten Beitrag. F'reilich, HFran-
ECESCO Burlamacchi, der hochherzige , aber unglückliche Poli-
tıker, steht nıcht In direkten Beziehungen der relig1ösen
Bewegung seiner Zeıit, w1e dies auch VOL Ması rıchtig CT1' -

kannt un betont wıird ım G(regensatze Kıynard. Allein
die allgemeınen Betrachtungen, E’ und dıe Darstellung
der Bewegung in Lucca, W1e S1E später Tfr Gewaltmassregeln
und ZUYV Vertreibung VOI zahlreichen edien Familien geführt
haft berühren NSer (+ebiet näher. Die 7zweıte Är-
beıt desselben Verfassers ber Renata (oder, W1e gyleichzeltige
TDDocumente S1Ee NENNCH, kKenea) VOIl WHerrara macht nıcht den
Anspruch, das T’hema erschöpien , sichtet aber 1n 5
schickter W eise das Vorhandene, atellt CS klar und ANSPLC-
chend dar;, ergänzt UnNnseTEe Kenntnıs dieser edien Frau, ihrer
Leiden und Kämpfe, durch Miıttelung VOL unedirtem Mate-
nal, vornehmlich Auszügen AaAUS den Berichten der herzog-
lıchen Gesandten französıschen Hofe, und weıst nach,
dass das Zerwürfnis zwischen ihr und iıhrem (Aatten KErcole I1
wenı1&stens nıcht ausschliesslich in der Verschiedenheit der
reli&1ösen AÄAnsichten beider seınen Grund hatte (Vegl unten

15:)
Beı dem allgemeınen Interesse, welches besonders. eın hier

Der zweıte and des Inventarıo del Archivio dı Stato
1n Luececa (Lmucca gyiebt Z ersten Mal Auskunft über dieJe-
nıgen 1 Archiv vorhandenen Actenstücke, welche der Tätigkeit des
„ Offiz10 sopral ben1 deg]lı eretie1"” ıhre KEntstehung verdanken. Dieses
„ offizi0.“ wurde errichtet, nachdem das Consiglio (+enerale unter dem
7 September 1558 sechs ZU. Protestantismus übergetretene, nach
(Senf geflohene vornehme Luccheser als Rebellen, ihre liegenden Güter
als dem stagte verfallen erklärt. hatte. 1 Iıe Tätigkeit diıeser CueN

Behörde hat; Jahre gedauert
2) Auch che kleine Studie Bonnet: „Une Mission d’An

tomme de Pons 1a GCour de France C führt ULS In den CVaNnZE-
sch gesmnten Kreis AI Hofe on Ferrara und g1ebt ZULLL ersten Mal
einen Brief der Anne VO1LL Parthenay al iıhren (ratten , SOWw1e eın ‚UuS-
führliches Schreiben Renata’s AL denselben AUS dem Archive des Hauses
Este wieder (Bulletin higt. et, lıtter., Parıs
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berührter Punkt nämlich dıe Anwesenheit Oalyın’s AIı ofe
Von Ferrara, erregt IHAS darauf hingewiesen werden, ass
der eformator nıcht WIC Ması S 162 anglebt, ”9 POCO dopo
’ Agosto del 1535“ sich auf den Weg ach talıen gyemacht
sondern sich och Anfang 1536 111 Basel beftunden hat
wobel enn freilich da GE Jaı desselben Jahres, schon
zurückgekehrt, denkwürdigen Besuch 111 ent abstat-
tete, NUrTr e1Ne€e sehr kurze Zieit ür den Aufenthalt WHerrara
herauskommt Das St1MMT auch mMIT em Nachweis Ması Sy
wonach dıe tradıtionelle Krzählung, welche Calvın em VOIl

Kom zurückkehrenden Herzoge ımter dem Namen Charies
d’Kspevule vorgestelit werden lässt ohne alt 1st, den T’at-
aachen wıderspricht

Die Uebersetzung VON des Retferenten „ Bernardino Ochino
Siena “ 111 Kinglische n und ist 1111 allgemeinen

ach dem Urigmale (Leipzig angefertigt:
CIMISCH Stellen sind Verbesserungen angebracht Un der bıblio-
graphische Anhang 1ST durch Angabe CIMLSCI alten englischen
VUebersetzungen VOL Schriften Ochino ergänzt worden V.on
den zahlreichen Besprechungen, weilche das uch deutschen,
ıtahenıschen französıschen und englıschen Zeitschrıften er-

fahren hat s sSind ihrer mehr als dreissig
Kenntnis gelangt glaube ich 1U auf ausdrücklich
aufmerksam machen aollen nämlhich auf die unter
verzeichnete, welche selbständiges {t1Ld1UM des Gegenstandes
dartut auf wichtige Frage näher eingeht Ü o0ordon
sucht nämlich 111 den theologıschen Ansıchten Ochmo’s AUS

der späteren Zieit insbesondere bezüglich der ehre von der
Taute „Catechismus“ (1561) und der [02881 Werk Christi

den „Dialogi (1563) direkte Einflüsse vonseıten
Lieho Sozinı's nachzuweisen, J findet Spuren davon schon

„Dialogo del Purgator10*‘, welcher Urz ach der Veber-

Man val QZzu dıe Bemerkungen von Marc Monntıer „ Les
Deux Reneges“ Bibliotheque Universelle et, Revue Suisse November
1854{ 343 Die obigen Arbeiten Ması sınd uch 1111 Archivio Storico
Lombardo als sehr gediegen anerkannt worden. Vgl
des Ref. Anzeige derselben 111 der Beilage Allgem. Zeitung, Qe-
tober 1876
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nahme der Züricher Pfarrstelle geschrıeben ist, Obwohl Re-
terent den persönlichen Kinfiuss Lelio’s auf Ochino nıcht als

durchschlagend ansıeht, W1e eiwa Trechsel, der 1n jenem
eine Art VOILL bösem (z+enN1uSs qE1INES Landsmannes erblickt, S

scheıint 65 ıhm doch auch, 4ass SEWISSE Gedankengänge bel
dem älteren Sienesen, deren Anftänge freilich tiefer und weıft

zurückliegen, durch den Umgang mıt em Jüngeren ortent-
wickelt worden SINnd. Allerdings wiıird CS, W1e interessant auch
e1INe Untersuchung hierüber für die Geschichte der sozinıschen
Lehrentwicklung seInN Mas, doch schwer fallen, hıer mit dem

Anspruche auf objektive Gültigkeıt posıtıve Aufstellungen
geben oder unausweichliche Schlüsse ziehen. Uebrigens
constatirt auch (+0rdon (S 556), ass Ochino’s Dialogı ME
VOL der specıfisch sozinıschen Bekämpfung der Trinitätslehre
297 keine Spur enthalten c

5 ist seInem Hauptteile ach eINE Bearbeıtung VONn des
Ref. Monographie un: umfasst die Zeeit bıs Z Abschluss

Neu und dankens-des (+enter Aufenthalts Ochmo’s 1545
wert sind die 269, Anm 1 und 2901 Anm AaUsS (zxeniter
Acten gegebenen Nachweise ber persönliche Verhältnisse
Ochino’s und ber die Heirat und Familıie seiner ältesten
Tochter, deren Namen Agrefia WI1r hier erfahren und VOLN

der WITL hören , 2ass Ss1e eınen der mıgranten Von Lucca,
19renzo Venturmi, heıratete und 1623 1n enf als Wıtwe
miıt Hinterlassung mehrerer Kinder starb

‚:wel Darstellungen AUS UuNsSerel Gebiete VO  \n ari Alfred
A enthält Jahrgang der 27 Jahrbücher für protestan-

tische Theologıe“. Der V erfasser x]ebt Altes und Neues, VO.

wiegend ersteres, alles aber sehr lesbarer WHorm. „Prozess
und Märtyrertum Pietro Carnesecchi’'s“ (n ejgnet sich sehr
ohl gesonderter Bearbeıitung, 7zumal ge1t, durch Manzonıi's
dankenswerte Veröffentlichung e1IN reichhaltiges Material

bequem and ıst. Der V erftasser hält sich dabeı SCHAU
A, das, WAS selbst S 150) als Norm aufstellt: „Ich
werde Nur einıge NEUETC Mitteilungen Cantüu’s, welche
sich auf Carnesecchi bezıehen, hinzunehmen, übrıgen aber
mich durchaus auf den nhalt der Prozessacten beschrän-
ken“, und So bringt (& denn demjenigen , welcher die
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„ Kreticı Italhıa®“ und den „ Kstratto del Processo
Ctl (1870) kennt, nıchts Neues
Was den Inhalt der 7zweıten Abhandlung (n

geht, erhalten WITr ıIn der ersten Hälfte (S 469—490) eINE

Kıinige Kleinigkeıten mOogen hıer 1m Vorbeigehen richtig gestellt
werden. Dr INSS (nicht Gibbing, 149) haft, nıcht ‚einıge der
Dubliner Originalacten beschrieben und ZU) eıl herausgegeben‘“‘, SO11-

dern 6r haft; dreı der dort. efindlichen Schlussurteile wörtlich mıt VUeber-
setzung veroffentLicht. Carnesecchi trat nıcht „ Im Jahre 1536 In Neapel
dem Freundeskreise, welcher S1C. Juan Valdez bildete , nahe *,
sondern ist, rst 1540 bei einem Besuche ın Neapel 5 I das Reich
(+ottes eingeführt worden “ w1e iM das später 1n eiınem Briıefe
(uha (xonzaga ausdrückt. NMıt dieser letzteren verfährt der Verfasser
willkürlich; nennt sS1e  O fälschlich (70NZAagO (S 153 163 164 165

166) und macht S1e auf Kosten der Catarına Cyb6 ZUL „ Herzogın voxn
Camerin1i“ soll heıssen ; Camerino während doch G(Gulhia Herzogmm
vVvVoOln Trajetto und Fondı WAL. DBel cdieser Gelegenheıt mOge 86
tattet sein, bezüglich der Paginırung des obigen, als Quelle für die

AaNZC Periode wichtigen „ Estratto “ eiıne Bemerkung einfliessen
lassen. Der Herausgeber desselben hat, im Jahre 1873 dem Ref. eiınen
Abdruck ZU1 (+eschenk gyemacht, welchem der ext mit s. 49
fängt und miıt 4929 endigt Nach cO1esem SIN cdie GCitate ın des
Ref. ‚„ Bernardiıno Ochino“ miıt, den Seitenzahlen versehen worden.
Damit stimmt e Paginiırung der Ausgabe übereıin , welche Eduard
Boehmer vorlag, als seine ‚„ Bibhotheca W iffenjana ® 1874 heraus-

gab Alleın verschıeden davon ist cdie Numerirung der Sseiten ın dem
(}+esammtbande der „ Miscellanea Stor1a Patria *, 'Turın 18(0; dort

beginnt der ext des „KEstratto * auf 193, während der Schluss auf

573 steht. Der Satz 1st. übrigens QaAlZ übereinstimmend , dass
die jedesmalıge Differenz VOonn 144 bei Zählung der Seıten be-

rücksichtigen bleibt. Die zweıte Arbeıt Hase’s ist; überschrieben:
„ Baldısara Altier1.“ W arum nıcht Baldassare Altieri? Freilich ıst;
uch schon ın das Schlussurteil VO.  — Carnesecchi's Prozess ıne Korm

‚, Baldissara” von Hase eingeschmuggelt worden (S 174), während
wol Manzonı als (Abbings e übliche Yorm darbieten. Irrt, Ref. nicht,

hat der Verfasser jene Korm AUS Beilage Meyer, Lokarner-

gemeinde 1, herübergenommen, während Meyer selbst, sowohl dort 1n

der. Ueberschrift, a 1s uch mehrmals 1mM ext die übliche Form gxiebt.
Leider hegt cdie Nomenclatur auf UunNnsSereInN (+ebiete vielfach 1 Argen
ımsomehr Grund, nıcht willkürlich _ verfahren! Schlımmer ist;

noch, dass der Verfasser TOTZ Meyer, Gerdes, Cantu UunNn! M’Crie den

Geburtsort SEeINES Helden von Aquila 1mMm Neapolitanıschen nach Aqui-
leja in Istryen (sie! 492) verlegt.

Zeitschr. K.-G. LV, 3
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ansprechende Zusammenstellung VOI meist bekannten AÄn-
gyaben ber die erste Entwicklung der reformatorischen Be-
WESUNS J Venedig. Ziu dem Briefwechsel des Burkhard

cehenk wird dabeı dem W eimarer Archirv och CIN1ISCS
Neue hinzugefügt auch 6in gjeichzeitige deutsche Veber-
setzung des +} lateinıschen Origmal schon durch Seckendorf
bekannt gegebenen Briefes VONn evangelisch gesinnten Bo-
logna Planıtz 490 TL Altier: <elbst auf Kır Mag ohl
den Briefwechsel de] Brüder Venedig mi1t Luther veführt
haben, em diese Zeitschrift H 1577 - 150 {f.) inzwischen
C111 Beitrag, nämlich die Antwort auf Luther’s Brief

unı 1543, gebracht hat Ich annn nıcht umbhın dabei
auf e1INS spezieller einzugehen 507 heisst „ Kınen inter-
essanten Einblick die Stimmungen un otive, welche
senat Venedigs der kirchlichen rage sich geltend mach-
LEM, ojebt e1INE Sıtzung desselben Jahre 1546 ber die
Anerkennung des englischen protestantischen (+8esandten Ar-
chıiew i& Hs ToLgt annn C111 DBeır cht ber diese Sıtzung (restalt
e1iNner Bearbeitung dessen W AS Cantu, GL Eretiei d’Itaha H3

133 mitteilt. Als ich cie Sstelle zuerst be1 Cant  u 1as, Hel
auf, ass „ Archiew “, der dort auch den OrNamen

Baldassare räg alsı (Gesandter LEr „ Lega tanto potente‘““
bezeichnet wurde Das konnte sich doch nıcht auftf England
sondern NUur auf den Schmalkaldischen und beziehen, als
dessen Vertreter e1m Ssenat freilich WITr schon AUS

Seckendorf (Hist Luth 11L, 614) 155611 nıcht ein Kng-
länder , soNndern Baidassare Altier1 bestimmt worden
WE Ahlteri W aAr bis dahin xekretäı des englıschen Gesandten,
und dieser hiess, WI16 sich AUS dem Calendar ot tate PAapecrs

Das Bedenken, welches KRef dieser Zeitschrıift (1 469) gEDEN
che KEchtheit des angeblichen Briefes Melanchthon’s VO' Jahre 1539
geltend gemacht hat wird durch 111e Anmerkung auf s 488 A eNt-
kräften gesucht Hase meınt Melanchthon habe 1541 Contariniı CN-
über ‚„ doch 190088 111 A brede gestellt, kein Schreiben AIl den senat S C-
ıchtet VA haben *.66 Das entspricht nicht dem Wortlaute; denn 1e

ist„ operetta epistola data fuora intitulata aul Senato Veneto“
ben UNSCTI Brief, welche Aufschrift auch HNM ıhım später g.‚
geben haben Mag.
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ergiebt (Henry VHIL, Bd IL—1X, SINd N mehreren Stellen
Depeschen VOL iıhm gedruckt AUS der Zieit 7zwischen em

Aprıl 1546 und 16 April EKEdmond Harvel: Nach
dessen Abgang hat Altıerı selbst Zzwel Depeschen den ord
Proteetor gerichtet (11 August ınd 26 August 1548, 1mMm Ca-
lendar mıtgetenlt), bhıs dann unter em 11. August 1550 Franecıs
Yaxley AUS Venedig schreibt. Jener Doppelgänger des CNS-
ischen Gesandten, welcher zugleich Doppelgänger uUuNsSeTES Al-
tier 1st, 11USS$S daher In das Reich der Mythen verwiesen werden.
Gant  u hat SEINE Angaben AUuS Romanın"s, StOr1% documentata Q
Venezıa , VIL, »14 (Ven geschöpft und G1E
In seINeEer willkürlichen e1se zugestutzt. Hase seInNerseItfs
behandelt wiederum Cant  u In willkürheher e1SE, indem
AUS dem (+esandten elıner „Lega tanto potente““ einen „ Ge-
sandten eines mächtigen Staates“ macht, Nnı dies ist

auffallender, da bei Cant  u und sch ıhm bel Hase wenige
Zeilen vorher ayusdrücklich darauf hingewıesen WAar, ass cdıe
protestantischen deutschen Hürsten jetzt, nachdem S1e NeEUN-

Uundzwanzıg Jahre lang ıhren NEUCIl (Glauben bekannt, sich
veremgt hätten („In Lega““), che verschiedenen Mächte
(Aesandte 7ı schicken. Das Misverständnis möchte
sich darauf zurückführen , 4SS Romanın In dem VO  s ihm
benutzten Cod M, elagss. il der Marcıana STA
„ Baldassare Altierı“ ‚,‚ Baldassare Archjiew““ vorfand oder
irrtümlich gelesen hat, Man beachte dabel, 4sSs bei Ro-
manın erst VON em Punkte nach diem Manuseript cıtırt
wird:, der Bericht ber die Verhandlungen im Senate
qetbst seINEN Anfang nımmt, während die beiden vorangehen-
den Sätze 1n mehr oder minder freıer W eise von ihm beige-
fügt Sind.

Die „Rivista Cristiana “ Iın Florenz (n hat auch 1n
ıhren etzten Jahrgängen mıiıt Vorliebe die Geschichte der Re-
Oormation berücksıichtigt. In dem Jahrgang 1876, 4957
hat Reft. che nahen Beziehungen Vittoria Colonna’s der
reformatorischen Hewegung und einıgen ihrer hervorragend-
sten Vertreter dargelegt, : AAO er besonders das Material 1n
dem Auszuge Von Carnesecchi's Prozess benutzte. Dagegen
hat der Marchese Camporı mittlerweile (n 13) die stetigeET
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Rechtgläubigkeit der hochbegabten Frau retten gesucht
WOgESCH wıederum M ası (n 14) begründete Einsprache ETr-

hebt Comba hat demselben Jahrgange der „Hıvısta“ dıe
Veröffentlichung der Verzeichnisse solcher Angeklagten des
» Uffizio V enedig, welche der Religion CEINSCZOSCH
WarCcCh, abgeschlossen und EINE Darstellung VON dem Leben
des Alberigo (Grentilı bevonnen S 429),; dessen relix1öse Stel
lung bereıts 10 offenen Briefe Cant  u  N
s  O des Lietztern Misverständnisse un: Unterschiebungen
klar gestellt hatte Daneben finden sıch och z W 61 belang-

das ,, Comnpendium NQU-reiche Actenstücke abgedruckt
or um “ oder SCHAUCI gyesa der Auszug AauUusS demselben,
welchen WITL Antonio Caracecıiolo verdanken , eC1Ne sechr
wichtige Zusammenstellung, auftf die Ranke ZUEerst aufmerk-
Sa gemacht haft fterner der Bericht ber die Beschlüsse
der ynode VON Chanforans oder Angrogna ÖHl Jahre
1532 welchen Herzog bereıts den „ Romanıschen W al-
densern ““ mitgeteut und Ref nochmals MI1T der Handschrift

Dublin collationirt hat Endlich INas och e1InNn Artikel
des Ref erwähnt werden, welcher mıt Hülfe vVvVon Documen-
ten, die Stadtarchiv VOL S]ıena gesucht und gefun-
den hat der dort colportirten Behauptung entgegentrıtt qls
habe Jchimno AUS unehelichen Verbindung hergestammt
(S 386 {f. Der Jahrgang 1877 der „Kıvısta“ brimgt 1 dreı
Artikeln den Abschluss der Comba’schen Studie über Ibe-

Gentilı und den VIieL ersten Teften den Abdruck
der iıtalıenıschen Ausgabe des ‚, SOMMAYLO Sacra Seri1t-
Ura *, Schrift welche den Protokaollen der Glaubens-

Durch die Bemühungen des Professors Piıetro ar DAarO 1st
das (Üedächtnis dieses Vorgängers Von Grotius auftf dem (Gebiete des
Völkerrechts jJungst ebhaft aufgefrischt worden An zahlreiche Er-
orterungen der Tagespresse haben sıch Veröffentlchungen e1t-
schrıften (darunter Voxn Piıerantoni (ornale Napoletano 1875
Hft, angeschlossen, und anerkennenswerter W eıse 1S% das V.OT=
handene Material dem Werke ÖOn Speranza, Alberigo Gentili,

Nıcht(Roma zusammengestellt und verarbeitet. worden
unbefangen W1e dieser Historiker urteilt Al (+ Della

ıfa delle OPETE dı Alb Gentili, Parma 15875
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PrOZCSSC CHECr Zeıt EINE Rolle spielt und durch Boehmer
als auf der Züricher Stadtbibliothek vorhanden nachgewlesen
worden W3 Nachdem der Abdruck der „ Rıvista“ voll-
endet WAar, 1sSt die Schrift auch besonders erschienen mıt Vor-
rede VOL Comba (n 33) ID ist cht dieses Urtes, auf die
eIWAaSs verwickelte rage ach der Provenıienz der Schrift
einzugehen, ber die uns (lomba dunkeln lässt Sec1 1LLUL

bemerkt 24SS der Theol {uter -Leıitg
185771 ”R den VOILL dem Ref (Feuilleton der National-
eıtg Januar gegebenen Nachweisungen ber die
Schicksale dieser merkwürdigen Schrift Italien och die
Hınweisung autf SCWISSC Anklänge hinzugefügt hat welche
zwischen Stellen des ‚, SoMMarıo0* und Stellen AUS Schritten
Luther hervortreten ank dem doppelten Neudruck durch
Comba, können WL Jetz schon auf sechs verschiedene ÄAus-
gaben des Werkchens zurückblieben, welche italienischer
Sprache erschienen sind nämlich AUSSCI den beiden Neu-
drucken die VO1L Tiraboschi rCSp Lancıillotti annn die VON

Riederer beschriebene e1iNe VO  s dem Bischof (Hberti
veranstaltete un endlich die Zürich vorhandene Aus
gyabe Von englischen Ausgaben sind 11Lr durch die Gefällig-
keit des Herrn Professor John Mayor Cambridge
1eTr verschiedene bekannt geworden , die sich auf der dor-
uıgen Bibliothek VO St John’ College befinden Von firan-
zösiıschen Ausgaben habe ıch schon Artikel der
National--Zeıtung auf EILC Von 1523, die britischen Mu-
SCUMN bewahrt Wırd, hingewlesen, während ach Notiz

Bulletin de 1a Socıete de ’histoire du Protestantisme fran-
Cals C116 zweıte Ausgabe VO1 1544 bei dem Apotheker
Drilhon Toulon confiszırt und jJüngst E1 drıtte durch

Baron Türkheim Parıs edirt worden 1st (Druck
VOL Fick Genf) Bezüglich der erstgenannfen {TranzÖö-
sischen Ausgabe, ach welcher ohne Zweitel die italienısche
Recension übersetzt worden Ist, Se1 och hemerkt, ass die
bedingungsweıse ausgesprochene V ermutung Möller’s, die
Jahreszahl liesse sich auft C112 typographisches Versehen

September 1879 > 417



406 UB  LICHTE. 11 BENRAÄATH,

zurückführen, unstatthaftt 1st da die Jahreszahl cht Zaf-
ftern, sondern Buchstaben auf dem Titel angegeben ist.
W1C 168 auch der schr instruecetıiven Anzeige des ‚, SOM
MAarı0* Von Dr Düsterdieck den ött Gel Anzeıgen
Stück VO Junı) constafırt WwIird

iIm Jahrgang 1878 der „KRıvısta“ teilt Bonnet
den lateinıscher Uebersetzung bereıts bekannten (in den
„ Upera Olympıiae oratae“‘ 1580, 1275 gedruckten) Brief
der Olimpia Morata ihre schwester Vıttoria der Ur-

sprünglichen iıtalienischen Horm mM1T Ebenda publhızırt hHef
den Wortlaut des Urteils der römischen Inquisition Marıo
(xaleota VO Jahre 1567 und completirt dadurch e1INe den
„ Attiı dell’ Accademıa dı Archeolog1a, Liettere belle Artı “

Neapel erschienene Veröffentlichung Scipione Volpicella
Der durch Yrel der „ Hıvasta“ VONn 18575 hindurchgehende
biographische Artıkel VO  a oONSs „Bernardıno Ochino cı
Diena“‘, ist C1iNn AUszug AUuUS des Ref Monographie Die
„Informatvone mandata Pana (emente dal Vescovo Tea-
LNO ** welche 281— 299 desselben Jahrganges steht, gx1ebt
dieses wichtige Actenstück ersten Male, aber nıcht ohne
KFehler wıeder Bei der STLOSSCH Bedeutung, welche die Ver-
breitung der heıligen Schrift der Volkssprache für cdie
formatorische Bewegung 16 Jahrhundert auch talıen

Der gelehrte Campori hat mıttlerweile VIIL, Hft
der tti Memor della Keg1a Deputazıone dı Stor12 Patrıa Mo-
dena. nachgewı1esen, dass der Beiname von Olimpia’ ater „ Moretto *“
nıcht ‚, Morato" ZC SC1

Marı +Üaleota Lietterato Napoletano del Secolo Me-
OT12 letta al} Aeccademıa etc Napolı, Stamper1a della Universitäa
18577 Dazu Appendice, Atft; etC. 1877

EKın Parıs, Labrairıe nerale , 18108 erschıenener sauberer
Neudruck on Ochino’s Dialogo del Purgator1o0 112 der französischen
Ausgabe VO:  s 1559 enthält VO  s VAL IC 16 Vie de Bernardin
Ochin von e1INeEmM ungenannten Autor und C166 Reproduetion des 1881

Kupfer gestochenen Portraits Ochino’ VO  - Desrochers.
4) So ist. 282, A lesen „apostata *, nıcht „ apostoli *;

Dı hatdas Manuseript des Britischen Museums richtig ‚y AFOVALO
nicht „ trattato *; 7i 35 iINUS$S s heissen: „ Ordinarıo . ‚„ ordine **
u dgl.
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gehabt hat wıird 10A2 MI1T Interesse VON den bıbhographischen
Nachweısungen ber 27 V olgarızzamend della

Serittura SiAMPATI WMNTOYNO LeEMP Aella Rıforma“
449 und 4A17 desselben Jahrganges Kenntnis nehmen

1879 wurden der „Hıvısta" VOL Artikeln weilche uUun:

Gegenstand berühren, die folgenden gedruckt „ Poeste YT'C-

1qvOSE dr Antonrvo Bruciolui“ Mitteilungen bisher unbekannter
Dichtungen Prueciohi’s durch den Ref:; ‚„ ANbtonro Brucioli
(OsımO de Medicr“ VON demselben , gEeStÜtz auf Doeu-

ente des medieeischen Archivs 111 KFlorenz das Verhältnis
des Bibelübersetzers 7U Herzog Cosimo gezeichnet wird EKın
Artikel VOI Comba wirtt anknüpfend Mittelungen des
Ref und des Pf Moreno AUS aunOoWs HKssal histor1que SUur

la temporelle des apes, die Frage auf ‚„ Palearıo
Eduardritratto ma1ı? (£ ohne S16 ZU beantworten

h weilist S 249 2519 die Anschuldigung autf antı-
triniıtarısche Memungen 7zurück welche Bert1 (vgl 16)

In den beıden etzten Heftenuan Valdes erhoben 1at
S 4A57 ınd 497 hat Ref dıe Veröffentlichung des Pro-
tokollbuches der römischen Inquıisıtion AUS en Jahren 1564
bis 1567 Fundgrube für Notizen ber die Unterdrückung
der reformatorischen Bewegung Zeıt begonnen

Der „ Diralogo dr (7%AC0N0 Rıccamalı Ossanese“ (n
1st. aäusserst geschickt geführt den Zuhörer VOILL dem guten
Rechte der „ Lutheraner“ be1 ihrem V orgehen überzeugen
ährend der Zusatz ZU Titel grade das Gegenteil CT-

warten lässt, gelingt es dem W ortführer Riccamatı selbst

Privatmitteilungen VO:  — Herrn Bonnet setfzen mich Stand
T bemerken, dass die Nachforschungen, welche der Dıreector der Pa-
x  A Archiıve auf den /unsch dieses (+elehrten nach dem Origmale
des VO'  s Daunou wiedergegebenen Aectenstückes angestellt hat, ohne
Resultat geblieben SINA. amıt. ist freiılıch dıe Unechtheit des Doeu-
mentes noch nicht erwIıesen.

2) Dialogo nel quale S1 SCHUOPTONO le astutıie ‚con| he1 ET
theranı S] SfOTrZzZanoOo d’ingannare le PETSON! semphicı et tirarle alla loro
setta; e mMoOosStra Ia V1 che harebbero da, tenere Prencipi et, Ma-

(osa 111gıstratı PET istırpare de ol StAatl l1oro le pest1 delle heresıie
quest. mp1 a OSI qualita pEeTSONC LO sol10 utile INn grande-
mente SS da intendere
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den altgläubigen Mutio weıt bringen, dass Gr ıhm A Z
steht: MMIr scheint, Ihr habt mı1r heute schwere und
unsinnıge Irrtümer aufgedeckt, dass ich mich bei dem blossen
(+edanken daran, 1n welcher Fünsternis ich gelebt habe, Jetz
VOoOr MIr selbst schäme. Nıcht ohne Grund machen die
Priester und Mönche solchen Lärm, die Verbreitung dessen,
Wa dıe Lutheraner lehren und wollen , verhindern und
der SZaNZCH eit die Augen geschlossen 7U halten. CIr  a

Ihr also wısset, W 4S diese Iutherische Lehre ıst, Un WE Ihr
Ss1e geprüft habt (wıe ich mıt Sicherheit annehme), S bıtte
ich Euch, tut mMIr den Gefallen und gebt mMır eLWwas Licht
davon.‘“ Riccamatı zeigt sich bereit, ihm A beweisen, ass
In der 'V’at dıe lutherische Lehre 1Ur 111 entstellter WHorm
VOL ıhren Feinden verbreitet werde, und übergiebt ihm e1IN
Büchlein mıiıt den Hauptlehren , indem iıhn ermäahnt, VOL

der JLection desselben ott Krleuchtung anzuflehen und
Vergleichung die heilige Schrift neben sich legen, U1n

sich be]l ]edem Citate VO1 der Zuverlässigkeit desselben Zı über-
ZEUSCHN. Dieses Büchleım ist un eINE 27 Somma ““ der lutherischen
Lehren, VOoNn welcher der Herausgeber bisher nıichts weiter
als den 'Titel mitgeteiut hat, und 7ı welcher der „ Dialogo“
1Ur dıe FKinleitung bildet. rst WEn die „ Somma““ bekannt
gemacht ıst, wird ein Urteil auch ber die Herkunft des
„Dialogo“ möglıch se1n, da derselbe direkte Angaben darüber
nıcht enthält. Das Kınzıge, abgesehen VonNn der vermutlich
pseudonymen Bezeichnung des V eerfassers, ist dıe “ Schlusse
beigefügte J. ahreszahl\ 1558 Diese Angabe stimmt sehr gur

der Zeitlage , W1e S1E sich im Dialog qe|bst (z 68
der Ausführung des Mutio) abmalt; ebenso mıiıt der Aus-

führung Ricecamatı's auf 100 o inteheı loro““
Auch scheıint M1r die itahenısche Provenijenz des „Dialogo“
sicher M stehen:: enn auf welches andere and könnte das-
jenıge passch, W aS ber das Vorgehen der ; 4 rencIpI,
senatı et altrı magistrati““ ın Sachen der Religion gesagt st?
Daraus O11 freilich nıcht gefolgert werden, dass das Werk
auch Italien gedruckt worden sel ; W1e schon Bonnet
(Seminatore 1877, 169 bemerkt, würde die Wachsamkeit
des Uiffizıo jener Zieıit jede derartige Publiecation dort
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unmöglich gemacht haben. Umsomehr drängt sich immer
wieder der (G(edanke VOrL, ass Riecamatı e1In Pseudonym, dass
vielleicht doch Verger10 der Verfasser und dıe Schrift
VO Auslande her ın talıen eingeführt worden dE1. F'reilich
findet S1e sich cht verzeichnet 1n der Liste Von Vergeri0’s
Werken bel Sixt, und auch nıcht dem completirten Ver-
zeichnıs VonL Neller (Serapeum, Jahrg 19) och eıne Be-
merkung Schluss. Unter dem Mutıio (Dottore;
welcher mıt Riccamatı die Unterredung führt, ll der Heraus-

geber den ekannten literarischen Klopffechter Muz1o0o VOLL

Capo d’Istria, den WFeind Verger10’s, Ochino’s un überhaupt
aller Keizer.s sehen. Ich gylaube, mıt Unrecht: Denn ser

Mutio ist :WA eiIN guter Katholık, aber e1n unbefangenes,
ehrliches Gemüt; schwerlich würde der berüchtigte Ketzer-
feind. U haben gezeichnet werden <ollen. Möchte Herr (6=
corda bald der Lage se1n , die „ Somma ““ selbst VeLr-

öffentlichen, und ein wertvolles Krzeugnis der iıtalienischen
Reformationsliteratur wıieder ın seInNemM SaNZCH Umfange be-
kannt machen

In zehn Nummern der Beiulage ZULE Allgememen Zeitung
in der Zieit zwisphen dem März und 15 Maı 187477 hat
Ref. ber Schriftstücke AUS der Dubliner Sammlung VOILL In-
quisıtionNsacten Auskunft gegeben (n 10) Von Actenstücken,
die für uUuNsSeTE Periode VON Belang sınd , finden sich dort
mitgeteillt, tejls 1 AUuszuge, teıls In wörtlicher VUebersetzung,
immer aber mı1t erklärenden Ausführungen versehen: das Ur-
teil >> Don Pompeo de Monti 76); der FProzess und
Reinigungseid des Don Nicolao Caraccioli 83); verschie-
ene Urteile katholische Priester und 995 das
> Marıo Galeota 102) und Fra Tommaso Fabianı

107) gefällte; der: Prozess Hıeronymus AÄArcesius Aaus

Antwerpen nd Gregori10 Perino A4AUS ÄTrTezzO 126); endlich
der „Glaubensact“ VOIL 1 September 1567 134 und
135)

Die Bedeutung der unter verzeichneten Darstellung

Ein FExemplar VvVon ‚„ Dialogo* nebst „Somma * behindet; S1C. auch
1m British Museum. Es gehört derselben Ausgabe AN.
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VOL Brucioli s Prozess, welche ei em VO  F

ihm herausgegebenen Bulletin der Gesellschait für dıe Ge-
schichte des französischen Protestantismus gegeben hat enn-
7zeichnet sich selbest durch e folgende Bemerkung des Ver-
fassers Je 1116 borne completer jes artieles de M le pasteur

Pons (KRıvısta OCristiana 1 DAr les notes QUE } Al
PTISES INO1L-MEINE ans les du Saint-Ofhece couvent
des Frarı ({

IUnsere Kenntnıs der reformatorischen Bewegung 9 -
und Piemont cdie auch ach Rıcott1i's „ Storıa della

Monarchia Piemontese“*“ und Carutti „ Storla della diplomazıa
della Corte Cı Savoja“ (1875) och sehr Lückenhaftt bleibt
hat E1INE kleine Bereicherung erfahren durch die Mittellung

bısher unbekannten Documentes ber Iutherische Pre-
digt 1165 Hr Pallavyıcıno 1528 (Chier1 (n 12)

Die unter 13 unN! verzeichneten Beıträge ZULL (G(Ge-
schichte der relig1ösen Bewegung uUuNSe. Periode kommen

entgegengesetzten Resultaten der Marchese (jam
olaubt die hochbegabte, ıhrer Zieit hoch hervorragende
Viıttoria Colonna VO:  ] dem Makel befrejen und
befreit haben, 4asSs 516 protestantische Neigungen
auch 1LUL vorübergehend, gehabt während Kirnesto Ması (O11-

tatırt 2ass S1e sich allerdings der Bewegung aut relig1ösem
(Gebiete bıs eEiINEIN Punkte angeschlossen hatte,
ohne 11’11‘ dies irgend Z Vorwurtf A machen CamporI1 gxiebt
dabei CIN1SCS NEUGC, bisher unbekannte Detail hbesönders ber
Vittoria Beziehungen M Ochino 4AUS den Archiven Mantua
und Modena, darunter achtzehn bisher ungedruckte Brıete,
VO  [ ihr selbst zwıischen 1523 und 1546 geschrieben Ref
1at selbst (Kıvıasta Cristiana 1576, vel oben 403 die
Frage behandelt und befindet sich dabei SAaNZ auf dem Stand-
punkte Ması

ach der Zeichnung Druffel s (S 15) wird das
Bild des Politikers Kreole ON FWerrara, welcher ı Gegen-
satz SC1IH!: (3emahlın Renata als C111 unbedingter Vertreteir
der Interessen des päpstlichen Stuhles und der keaction autf
dem relig1ösen Gebiete hingestellt werden pflegt doch sechr
modifizirt werden 1NUSSCH {)Der Dissens zwischen beiden bleibt
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Ja bestehen, aber als massgebendes Prinzıp bei _ Ercole’s Vor-
gehen erscheint nıcht Bigotterie auft selner Seite, sondern das
Interesse selnNer antıkaiserlichen Politik, und ange Zeit «jeht

seiIner (+@#mahlın ihre protestantischen Neigungen nach, bıis
endlich sSe1INeEe politischen Pläne es gebieterisch ijordern , 4ass
auch Renata wenıgstens 5usserlich sich den Bräuchen der
katholischen Kirche an bequeme.

Gegen eıne Bemerkung Berti's In der Abhandlung über
Valdes (n 15) hat sich in der ‚„ Kıyısta Oristiana “* Prof.
Kduard Boehmer gewandt s 407) e VOL Bert1
miıtgeteilten Aectenstücke (Lorenzo Tizzanı's (GGeständnıs VO

Dezember 1553 die Zusammenstellung der A ihn
riıchtenden Fragen das Krgebnis des Verhörs VO 2 und
A Oetober 1553 SOWI1e die Geständnisse dreı:er (Jesin-
HNUNSSSCHNOSSCH und em1XeEs andere) bılden GANZ interessanftes
Material für dıe Kenntnıis der relig1ösen Bewegung in Neapel.
ber S1E reichen weder AUS, u  S bezüglich der dogmatıschen
Stellung des Valdes und qeInNer sogenannfen Sschule bestimmte
Sschlüsse ziehen , och Sind 1E 1n ıhrer YTragweıte (1°

kennbar, lange SCHNAUCTG, NX die Namen der meısten 1er
(+enannten knüpfende Excugse iehlen, die Herr Berti eben
nıcht beıfügt. Es scheint MIr, 4ass die nächste und drme-
ıchste Aufgabe für L1SeT Gebiet darın hege, betreffs des
Kintstehens, der KRichtung, des Umfangs und der Unterdrückung
der reli&91ösen Bewegung orade 1m Neapolitanischen das jetz

Gebot stehende nıcht unbedeutende Maternal 7ı am meln
und Z bearbeiten. Inzwischen wIird auch solche Bei-
träge W1€e den VO.  s ert] gelieierten miıt Dank entgegen-
nehmen.

Des verstorbenen Fiorentiner Bibliothekars erını
kleiner Beıtrag (n 17) ist Von geringer Bedeutung. Es handelt
sich dort eınen Girolamo Buonagrazıia, welcher unter dem
19 December 1531 verbannt wurde, und dessen Urteil
dem Central-Staatsarchive miıtgeteiult WIrd. Der dort erwähnte
Brief NM Luther scheınt verloren ZU SEIN.

In Sybel’s Historischer Zeıitschrift hat Ret (vgl 18) Aus-
kunft über das Schicksal und die Bedeutung der Jjetzt in der
Dubliner Universitätsbibliothek vorhandenen Originalacten AUS
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römiıischen Archıiıven gegeben, VO1 denen unter Proben
verzeichnet sind Be1 dem Abdrucke der wichtigsten Doecu-
mente des Protokollbuches der Inquisıtion VO  H 1564 bıs 1567
111 der „ Kıvısta OCristiana ““ 1St diıeser Artikel italienischer
Uebersetzung ale Kınleitung reproduzirt worden

Die zusammenfassende Darstellung un Periode
Cap Von Leop W ıtte „JLtalıen“ (n 19) StÜLtZT. sich
vornehmlich auf M’Crie und KRanke, wobel och CHMUSC NEUEI’C

monographische Arbeıten benutzt wurden 1)
um Schlusse SC1 ]1er C116 ihrer Art CINZISC Schöpfung

erwähnt welche {Uür die Erforschung der Geschichte der Re-
formatıon Itahen VON1 KTOSSCT Bedeutung werden VeLr-

spricht die SE1T. Aprıl 18504 den Besıtz der Stadt Florenz
übergegangene und der Nationalbibliothek Stadt auf-
bewahrte Bücheı sammlung des (zxraten 1°

1nı Der ursprüngliche 7weck welchen dieser Abkömm-
lıng des edilen Hauses, der ehrwürdige Patriarch unfeır den
italienischen Protestanten verfolete;, S1INS dahın die Veber-
seizungen der Bibel italienischer Sprache, WI1C S16 sE11 dem

Jahrhundert bıs auf UuNsSeTrC Tage erschıenen SIN  d, Da
lichst CrVollzähligkeıit ammeln. Indem NU.  ( aber

diesem Zwecke besonders während ehrfachen Aufent-
haltes der Schweiz, 111 Frankreich un England Ka-
taloge und Bibliotheken durchstöberte;,, erweıterte sıch ıhm
unter der and der Charakter der Sammlung dadurch 4SS

auch CII eıhe VO  u anderen seltenen und interessanten
Schriften AUS dem Bereiche der KReformationsgeschichte, be-
sonders der italienıschen, SEINEN Besıtz brachte Und hat

enn achtzehn Jahre lang, ohne jemals Mühe und Kosten
SpParch, mı1t dem Kıter des Bibliophilen und den reichen

ıhm Gebote stehenden Mitteln den Gedanken durchge-
führt alles sammeln Wa auft chie Geschichte der Refor-
matıon talıen Beziehung hat und 6S 1sSt ihm gelungen,

Bibliothek auf mehr als dreitausend Bände bringen
Indem 1Un dem literarischen Publikum der Zugang der-

Ref. hat der Allgememen Zeitung 185) das uch
eingehender besprochen.
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selben Jjetzt KeS  C ıst , hat 111a damıiıt einen frucht-
bringenden Mittelpunkt für weiıterreichende Studien auf ul-

Felde

1) Eın Artıkel über diese Bibhothek Von ett 1, welcher
elbst; die Ordnung derselben übernommen und den Katalog ANZC-
tertigt @&  C , ist 1n der V edetta Cristiana VOIN Maı 1874 }Florenz,
erschienen, abgedruckt in der Rıvısta OCristiana 18770, 253 He wäh-
rend die Freunde der iıtalieniıschen Geschichte ın Deutschland bereits
vorher durch eınen Artikel des Ref. ın der Kölnıischen Zeitung (T April

über den Gegenstand in Kenntnıs gesetzt worden WATEN.,

Bonn, nde 1879


